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Wir müssen noch über die Überweisungsempfehlung 
des Ältestenrates abstimmen, den Gesetzentwurf 
Drucksache 17/12033 an den Ausschuss für Heimat, 
Kommunales, Bauen und Wohnen – federführend –, 
an den Ausschuss für Arbeit, Gesundheit und Sozia-
les, an den Ausschuss für Umwelt, Landwirtschaft, 
Natur- und Verbraucherschutz sowie an den Aus-
schuss für Digitalisierung und Innovation zu überwei-
sen. Wer dem zustimmen möchte, den darf ich um 
das Handzeichen bitten. – Das sind die Abgeordne-
ten der CDU, der SPD, der FDP, von Bündnis 90/Die 
Grünen und der AfD. Gibt es Enthaltungen? – Nein. 
Neinstimmen? – Ebenfalls keine. Dann ist die Über-
weisungsempfehlung einstimmig angenommen 
worden. 

Ich rufe auf: 

13 Gesetz zur Stärkung des Wohnungswesens in 
Nordrhein-Westfalen (Wohnraumstärkungs-
gesetz – WohnStG) 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 17/12073 

erste Lesung 

Frau Ministerin Scharrenbach hat auch hier ihre Ein-
bringungsrede zu Protokoll gegeben (siehe Anlage 3). 

So bleibt uns noch die Abstimmung über die Über-
weisungsempfehlung des Ältestenrates, den Gesetz-
entwurf Drucksache 17/12073 an den Ausschuss für 
Heimat, Kommunales, Bauen und Wohnen – feder-
führend –, an den Ausschuss für Arbeit, Gesundheit 
und Soziales sowie an den Ausschuss für Digitalisie-
rung und Innovation zu überweisen. Wer möchte die-
ser Überweisungsempfehlung zustimmen? – Das sind 
CDU, SPD, FDP, Bündnis 90/Die Grünen und AfD. 
Gegenstimmen? – Nicht der Fall. Enthaltungen? – 
Auch nicht der Fall. Dann ist die Überweisungsemp-
fehlung einstimmig angenommen. 

Wir kommen zu: 

14 Richtlinien für die Aufhebung der Immunität 
von Mitgliedern des Landtags 

Antrag 
der Fraktion der CDU, 
der Fraktion der SPD, 
der Fraktion der FDP und 
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Drucksache 17/12050 

Eine Aussprache ist hierzu nicht vorgesehen. Wir 
kommen daher direkt zur Abstimmung, die von den 
antragstellenden Fraktionen in direkter Art beantragt 
ist. Ich darf damit fragen, wer dem Inhalt des Antrags 

Drucksache 17/12050 zustimmen möchte. – Das sind 
die Abgeordneten von CDU, SPD, FDP, Bündnis 90/Die 
Grünen. Gegenstimmen? – Keine. Enthaltungen? – 
Enthaltung bei den Abgeordneten der Fraktion der 
AfD. Damit ist der Antrag Drucksache 17/12050 an-
genommen. 

Ich rufe auf: 

15 Entwurf einer Änderungsverordnung der Stu-
diumsqualitätsverordnung 

Vorlage 17/4277 

Beschlussempfehlung 
des Wissenschaftsausschusses 
Drucksache 17/12075 

Eine Aussprache ist hierzu nicht vorgesehen, sodass 
wir zur Abstimmung kommen können. Der Wissen-
schaftsausschuss empfiehlt mit Drucksache 
17/12075, das Einvernehmen zum Entwurf der Ver-
ordnung herzustellen.  

Daher kommen wir zur Abstimmung über die Vorlage 
17/4277 und nicht über die Beschlussempfehlung. 
Ich darf fragen, wer dem zustimmen möchte. – Das 
sind die Abgeordneten von CDU, SPD, FDP, Bünd-
nis 90/Die Grünen und AfD. Der guten Ordnung hal-
ber frage ich: Gibt es Neinstimmen? – Das ist nicht 
der Fall. Enthaltungen? – Ebenfalls nicht. Dann ist 
das Einvernehmen zur Verordnung in der Vor-
lage 17/4277 im Hohen Hause einstimmig herge-
stellt. 

Ich rufe auf: 

16 Entwurf einer Verordnung zur Änderung der 
LK-Wahlverordnung 

Vorlage 17/4285 

Beschlussempfehlung 
des Ausschusses für Umwelt, 
Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz 
Drucksache 17/12020 

Eine Aussprache ist hierzu nicht vorgesehen; somit 
kommen wir zur Abstimmung. Der Ausschuss für 
Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz emp-
fiehlt mit Drucksache 17/12020, das Einvernehmen 
zum Entwurf der Verordnung herzustellen. Wir kom-
men daher zur Abstimmung über die Vorlage 
17/4285 und nicht über die Beschlussempfehlung. 
Ich darf fragen, wer dieses Einvernehmen herstellen 
möchte. – Das sind die Abgeordneten von CDU, 
SPD, FDP und Bündnis 90/Die Grünen. Enthaltun-
gen? – Enthaltung bei der Fraktion der AfD. Nein-
stimmen? – Keine. Dann stelle ich fest, dass das Ein-
vernehmen zur Verordnung Vorlage 17/4285 her-
gestellt worden ist. 
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